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Pressemitteilung 

LHG Frankfurt kritisiert die Blockade des U4-Ausbaus durch 
„Students for Future“ 

	

Frankfurt, den 01. April 2021: Die Liberale Hochschulgruppe Frankfurt (LHG) 

fordert den zeitnahen Ausbau der U4 und eine nahtlose Anbindung an den 

Campus Westend. Durch den Ausbau würde eine direkte Verbindung zwischen 

dem Hauptbahnhof und dem Campus Westend entstehen. Dies wäre insbesondere 

für Studierenden, die von weiter außerhalb kommen und mit der Bahn nach 

Frankfurt pendeln, eine deutliche Verbesserung zur aktuellen Situation. Auch 

würde endlich eine direkte U-Bahn-Linie zwischen dem Campus Westend und 

dem Campus Bockenheim entstehen, welche insbesondere in Vorlesungszeiten 

auch die meist überfüllten Buslinien 32, 34 und 75 entlasten würde. Das Projekt 

genießt nicht nur im Studierendenparlament der Goethe-Universität, sondern auch 

im Römer breitgefächerte Unterstützung.  

Umso verwunderlicher ist die Blockade der „Students For Future“ gegen das 

Projekt. Hierbei wird primär mit dem CO2-Verbrauch für den Bau des U-Bahn-

Tunnels argumentiert. Dabei wird vernachlässigt, dass eine bessere Anbindung 

mit den öffentlichen Verkehrsmitteln auch das Verkehrsaufkommen auf den 

Straßen und damit wiederum den CO2-Ausstoss verringern würden. „Students 

For Future“ schlägt vor, statt dem Tunnel eine Straßenbahnlinie zu bauen. 

Allerdings ist gerade dieser Mangel einer direkten Verbindung und die 

Notwendigkeit umzusteigen der Grund, warum die U4 in erster Linie ausgebaut 

werden sollte. 

Der LHG-Vorsitzende, Calvin Löw, dazu: „Der Ausbau der U4 ist ein 

fraktionsübergreifendes Anliegen der vertretenden Gruppen im 

Studierendenparlament. Wir haben lange dafür gekämpft die nötige 

Unterstützung der Stadt Frankfurt zu bekommen. Es freut uns sehr, dass die Stadt 

endlich mit der Planung begonnen hat. Umso bedauerlicher ist es, dass ‚Students 

for Future‘ nun ihre Ideologie vor die Interessen der Studierenden stellen und das 

Projekt sabotieren wollen“ 
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